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Wie hoch kannst du springen?

„Ihr aber sollt vollkommen sein,
wie euer Vater im Himmel vollkommen ist!“

Matthäus 5,48; NGÜ

E
s gibt heute viele gute und freundliche Menschen um uns, aber 
ebenso auch viele bösartige Menschen! Das Gleiche war natürlich 

der Fall, als Spurgeon noch lebte. Da war zum Beispiel eine Dame, die 
er kannte, die sehr liebenswürdig war. Sie gab Geld für die Wohlfahrt 
und half anderen in verschiedener Hinsicht. Sie sagte, sie hoffe, dass sie 
dadurch gerettet würde, dass sie freundlich, großzügig und gut war – 
durch ihre eigenen guten Werke sozusagen.

Eines Tages unterhielt sich Spurgeon mit ihr und fragte sie, ob sie 
sich nach all diesen freundlichen Taten der Errettung näher fühlte, die 
sie erreichen wollte. Hatte sie den Eindruck, dass ihre guten Werke sie 
erretteten und sie in eine richtige Beziehung zu Gott brachten? Und das 
war ihre Antwort: „Je mehr ich tue, desto mehr denke ich, müsste ich 
noch tun, und ich bin dem Punkt keinesfalls näher gekommen, den ich 
zu erreichen suche!“ Diese Frau war dabei, eine wichtige Lektion zu 
lernen und sie auf die harte Weise zu lernen.

Es gibt ein sehr hilfreiches Buch mit dem Titel „A Catechism for Boys 
and Girls“ (dt. Übers.: „Ein Katechismus für Jungen und Mädchen“).5 Ein 
Katechismus stellt verschiedene Fragen und gibt dann eine Antwort aus 
biblischer Sicht. Der genannte Katechismus beinhaltet 134 Fragen und 
Antworten! Vielleicht kannst du dir einen solchen Katechismus einmal be-
sorgen! Mit Sicherheit könnte ein Katechismus dir eine große Verständ-
nishilfe dabei sein, Gottes Wort und das, was es lehrt, besser zu verstehen!

Eine Frage in dem Katechismus lautet: „Kann jemand aufgrund sei-
ner eigenen Gerechtigkeit gerettet werden?“ Was denkst du, wie lautet 
die Antwort? Die Antwort in dem Katechismus lautet: „Nein. Niemand 
ist gut genug für Gott.“
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Ich habe gelesen, dass der Rekord im Hochsprung mit 2,45 Meter 
von einem Kubaner gehalten wird. Wie hoch kannst du springen? Stell 
dir mal vor, Gottes Gesetz ist wie eine unmöglich zu erreichende Hoch-
sprunglatte – wie etwa 100 Meter –, über die wir springen müssten, um 
aus seiner Sicht vollkommen und somit gerecht zu sein. Manche von 
uns können höher als andere springen, aber keiner von uns kann bis zur 
Perfektion gelangen. Wir versagen alle! Wir sündigen alle! Keiner ist gut 
genug für Gott!

Das ist es, was Jesus ansprechen wollte, als er zu seinen Jüngern in 
der Bergpredigt sagte: „Ihr aber sollt vollkommen sein, wie euer Vater 
im Himmel vollkommen ist!“ 

Ein Evangelist hielt einmal eine Reihe von Missionsvorträgen. Ein jun-
ger Mann konnte leider nicht daran teilnehmen und tauchte erst auf, als 
das Zelt gerade abgebaut wurde. Der Evangelist packte gerade einige 
Dinge zusammen und der junge Mann fragte ihn: „Kann ich irgendet-
was tun, damit mir meine Sünden vergeben werden?“ „Du bist zu spät 
dran!“, entgegnete der Evangelist. „Was meinen Sie damit?“, fragte der 
Mann. „Zu spät, um irgendetwas zu tun, um meine Seele zu retten?“ 
Woraufhin der Evangelist meinte: „Sie sind zu spät, weil der Herr Jesus 
Christus vor zweitausend Jahren schon alles getan hat, was notwendig 
war! Wenden Sie sich von Ihren Sünden ab und vertrauen Sie ihm!“ 


